


5. & 6. Tag „Modul V“ Frühjahr/Sommer 2014

1. Tag „Modul I“ 10:00 – 17:00

morgens

theoretische Grundlagen

nach mittags��
Peitschenkunde

Alle Teilnehmenden; Ort: Mehlkammer

2. Tag „Modul II“ 10:00 – 17:00

morgens

Demonstration  
Peitschenführung
�O  Treffsicherheit
�O  Ruheposition,  
 Peitschenwechsel
�O  u.v.m. 

nachmittags��
Demonstration der  
Grundkommandos
�O  Gangart erhöhen
�O  Durchparieren
�O  Anhalten
�O  etc. 

Training der 
Grundkommandos

Kleingruppe (8 Personen); Ort: Halle, Mehlkammer

3. Tag „Modul III“ 10:00 – 17:00

morgens

Wiederholung der  
Peitschenführung

Wiederholung der  
Basis-Kommandos

nachmittags��
Demonstration  
fortführender Übungen
�O  Changer
�O  Pirouetten
�O  ...

gemeinsames Training  
fortgeschrittener Übungen

Kleingruppe (8 Personen); Ort: Halle, Mehlkammer

4. Tag „Modul IV“ 2,5 Stunden

Kleingruppe (4 Personen); Ort: Trainingsanlage

Lektionen am Schulpferd
�O  Pro Person 30 Minuten  
 praktisches Training

Kurs mit eigenem Pferd, 
separat buchbar

Was du liebst, lass frei. 
             Kommt es zu dir zurück, 
     gehört es dir für immer. 

Konfuzius

Die Freiheitsdressur ist die 
perfekte Vereinigung von guter 
Führung, tiefem Vertrauen und 
einer hohen Motivation.

Gerade bei diesem Training muss 
eine solide Basis- & Grundlagen -
arbeit im Hinblick auf den richti -
gen Umgang mit den Peitschen 
gegeben sein.

Hierfür ist es erforderlich, dass 
sich die Menschen zuerst mit den 
Peitschen und deren korrektem 
Handling auseinandersetzen, 
bevor sie damit am Pferd  
trainieren.

Freiheitsdressur
Dieses Intensivseminar schafft alle the -
oretischen und praktischen Grundsätze 
zur Freiheitsdressur und dem Umgang mit 
Peitschen. 

Am Schluss wird das Training mit einer 
praktischen Einheit Freiheitsdressur an 
ausgebildeten Schulpferden abgerundet. 

Ziel des Seminars ist es, dass die Teilneh -
mer alle Grundsätze erfüllen, um ihr Wis -
sen bei einem separaten  
abschließenden Kurs an den eigenen Pfer -
den umsetzen zu können.
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